
Neben dem Zentralen Run den  Tisch  in Ber lin kon sti tu ier ten  sich 1989/90 Hun der te Run der Ti sche  in
den Be zir ken, Krei sen  und Kom mu nen  der  DDR. Hin zu ka men so ge nann te the ma ti sche Run de Ti sche.
In Fort füh rung  der Re vo lu ti on ver hin der ten  sie  den Zu sam men bruch  der Ord nung  und  den Aus bruch
von Ge walt.  Sie lie ßen  aber  auch  zu,  dass  die SED-Macht ha ber  und de ren Bü ro kra tie  nicht so fort  und
voll ends ent mach tet wur den.

Da rü ber hi naus un ter schie den  sich  die Run den Ti sche maß geb lich  in ih ren Zie len, An sprü chen so wie
in ih ren He ran ge hens wei sen,  vor al lem  aber  in ih rer Kon troll -  und Be ra tungs tä tig keit  und da mit letzt -
end lich  in ih rer Ein fluss nah me  auf  die Ent wick lung  in  den Kom mu nen  und Re gio nen.

Trotz al ler Ein schrän kun gen  und Gren zen ge stal te ten  fast al le  Run den Ti sche  den Pro zess  der Be frei -
ung  und De mo kra ti sie rung  in  den Re gio nen  mit. Ih re Ar beits er geb nis se,  aber  vor al lem ih re Ver fah rens -
wei sen zeich ne ten  sie  als wir kungs vol le In stru men te  der „Demokratisierung von unten“ bzw.  der „Selbst-
demokratisierung“ aus. Al ler dings wa ren  die An tei le  der ein zel nen Ti sche  am De mo kra ti sie rungs pro zess
un ter schied lich,  was be reits  die bei den Leip zi ger Gre mi en hin rei chend exemp li fi zie ren.

Der Run de  Tisch  der  Stadt Leip zig be kam  mit  der Selbst auf lö sung  der Stadt ver ord ne ten ver samm lung
am 26. Ja nu ar 1990 ei ne ein zig ar ti ge Stel lung zu ge wie sen.  Er wur de fak tisch Le gis la tiv or gan  bis  zur
Neu wahl  des Kom mu nal par la ments  und des sen Kon sti tu ie rung  im  Mai 1990.  Aus  der Kon trol le  der
Macht  war die sem Run den  Tisch  die Auf ga be er wach sen,  selbst  Macht aus zu üben. Dem ge gen über
spiel te  der Run de  Tisch  des Be zir kes Leip zig – ab ge se hen  von sei nen Leis tun gen  bei  der Auf lö sung  der
Be zirks ver wal tung  des  MfS – ver gleichs wei se nur ei ne mar gi na le Rol le. Den noch  hat  er ei gen stän di ge
„Auf ar bei tungs ini tia ti ven“ ent wi ckelt,  die  über Jah re hin weg fort wirk ten  und  noch fort wir ken.

Auf  der Ver an stal tung sol len  zwei Vor trä ge  an  die Tä tig keit bei der Leip zi ger Ti sche er in nern.  Im Rah -
men ei ner Po di ums dis kus si on dis ku tie ren an schlie ßend Zeit zeu gen so wohl  über Er fol ge  und Gren zen
die ser Über gangs in sti tu tio nen  als  auch über ihre Nachhaltigkeit.
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